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Heutſchland.Berlin, d. 12. April. Se. Königl. Maj. ha
ben den Gerichts- Amtmann Eiſenhuth zu Hett-
ſtedt zum Land und Stadtgerichts- Rath Allergnaä-
digſt zu ernennen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Herzog von Cum-
berland iſt nach Hannover von hier abgereiſt.

Der Wirkliche Geheime Ober Medizinal Rath
und Präſident des Kuratoriums für die Kranken-
baus und Thierarznei- Schul Angelegenheiten, Dr.
Ruſt, iſt aus Schleſien hier angekommen.

Krankreich.Paris, d. 6. April. Der Pairshof hat ſich ge-
ſtern zur Anklagekammer formirt, um über den von
Meunier gegen das Leben Ludwig-Philipps ver
übten Mordverſuch (vom 28. Dec. v. J.) zu erkennen.
Hr. Barthe hat den Bericht über Prozeß Jn-
ſtruktions Procedur (wobei an tauſend Zeugen ver
nommen worden ſind) erſtattet. Hr. Frank-Carré
verlas das Requiſitorium. Der Pairshof bat nach
dem Antrag des Generalprokurators beſchloſſen:
„Meunier, Lavaux und Lacaze ſind in Ankla-
geſtand verſetzt, der erſte als Urheber des Attentats,
die zwei andern als Mitſchuldige.“ Dieſer Beſchluß,
von 158 Pairs unterzeichnet, wurde den drei Ange-
klagten geſtern Abend notificirt. Die Prozeß Ver
handlung vor dem Pairshofe geht am 21. April an.
Meunier hat zuerſt am 4. Februar auf Lavaux und La
caze ausgeſagt; beide läugnen ſtandhaft, an dem At-
tentat irgend Theil genommen zu haben.

Noch iſt man nicht mit der ſchweren Geburt eines
neuen Kabinets zu Stande gekommen. Guizot
wurde geſtern Abend zum König gerufen. Das Jour
nal de Paris ſagt unter der Zeitangabe Mitter-
nacht: „Wir erfahren ſo eben, daß Se. Majeſtät
Hrn. Guizot beauftragt hat, ein Kabinet in Vor
ſchlag zu bringen.

Das Wetter iſt abſcheulich fur die Jahreszeit ſeit
geſtern Abend ſchneit es unaufhoörlich.

S panien.Madrid, d. 25. März. Die Erbitterung aller
gebildeten Spanier gegen den Finanzminiſter Men-
dizabal iſt bis auf einen unglaublichen Grad geſtie-
gen und macht ſich vermittelſt der freien Preſſe auf
eine faſt Entſetzen erregende Weiſe Luft. Zur Ab-
wehr dieſer Angriffe bedient ſich aber der Finanzmini-
ſter ſchärferer Waffen. Bekanntlich hatte er neulich
die Unvorſichtigkeit, in den Kortes auszurufen, die
Armee ſei ſo gut bezahlt, daß die Offiziere, wenn ſie
keine Spieler wären, ganze Gurtel voll Unzen (eine Unze
hat gegen 23 Thlr.) haben müßten. Auf dieſe bittere
Verhöhnung einer ſo ſehr vernachläſſigten Klaſſe ant
wortete ein Offizier mit Unterzeichnung ſeines Namens
etwas ſcharf in dem Mundo. Jn einer der letzten
Nächte wurde dieſer Offizier von einem Vermummten
mit zwei Oolchſtichen niedergeſtoßen. Da ich ſeit eini-
ger Zeit bemerkte, daß der Wagen Mendizabal's,
wenn er ſich in das Miniſterium oder zurück begab,
immer ſehr langſam fuhr, und mehrere Leute ihm in
geringer Entfernung folgten, unter denen ich den Ser-
geanten Gomez (den Gefährten Garcia's in la Granja)
und mehrere der Moörder Queſada's bemerkte, ſo be
fürchtete ich, daß dieſe Leute einen Anſchlag auf das
Leben des Finanzminiſters im Schilde fuührten. Allein
man lachte mich aus und erklärte mir, jene Perſo-
nen ſeien mit Piſtolen und Dolchen bewaffnet, und
von Mendizabal in Sold genommen, um ihn gegen
jeden Angriff, der ihn droben könnte, zu ſchützen.
Dieſelben Perſonen ſchlugen neulich in der Calle del
Principe einem Lithographen, der eine auf den Fi-
nanzminiſter gemachte Karrikatur ausgehaängt hatte,
die Fenſter ein, und drohten ihm mit dem Tode, falls
er ſie wieder aufſtellen wurde. Die Beſorgniſſe des
ſpaniſchen Colbert ſcheinen vorzüglich durch einen An
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gif rege geworden zu ſein, dem er ſich neulich im
inanzminiſterium ausgeſetzt. ſah. Eine Menge Wei

ber namlich, deren Manner er kürzlich ihrer Stellen
entſetzt hatte, warteten ſeiner im Vorzimmer, und
verfolgten ihn, als er ihre Klagen nicht anhören woll-
te, mit dem Geſchrei: Ladron! bribon! indecente!
judio! bis an ſeinen Wagen. Deshalb die Anſtalten,
um ähnlichen Schreckens Scenen vorzubeugen.

Jtalien.Livorno, d. 31. März. Dieſen Morgen iſt die
engliſche Fregatte „Portland auf unſrer Rhede an-

gekommen; ſie bringt den bisherigen Erzkanzler (Pre-
mierminiſter), Grafen v. Armanſperg, aus Grie-
chenland. Oerſelbe hat ſich in eines der hieſigen La-
zarethe begeben um die Quarantaine zu haiten, die
vorläufig auf 17 Tage feſtgeſetzt iſt.

Griechenliand.Die aus Griechenland angekommenen Zeitungen
reichen bis zum 8. März, und bringen unter Anderm
die k. Ordonnanz über die Errichtung einer Univer
ſität zu Athen, die den Namen Otto- Univerſität
erhalten hat, und am 3 Oſtertage d. J. eröffnet wer
den ſollte. Sie beſteht aus vier Fakultäten, nämlich
1) der allgemeinen Wiſſenſchaften Philoſophie, Ma-
thematik, Naturgeſchichte, Statiſtik c. 2) der theo-
logiſchen, 3) der mediziniſchen und 4) der juriſtiſchen
und politiſchen.
übrigens ganz nach deutſcher Art, die ordentlichen
Profeſſoren bilden die Fakultät als deren Mitglieder.
Es werden auch außerordentliche Profeſſoren ernannt
werden. Die Univerſität wird auch wiſſenſchaftliche
Sammlungen und alle nöthigen Attribute erhalten.
Die Ausgaben für die Univerſitat werden aus der
geiſtlichen Kaſſe beſtritten. Sie erhält einen Rektor,
und jede Fakultät einen DOekan; dieſen iſt die Leitung
und Polizei der Univerſität übertragen. Das erſte
Mal ernennt zu dieſen Stellen der König, in der Folge
werden ſie von den Profeſſoren gewählt. Ein Regie-
rungskommiſſaär wird über den Vollzug der in Betreff
der Univerſität ergangenen Verordnungen wachen.
Die Gehalte der Profeſſoren und Beamten werden
ſpäter beſtimmt werden. Bei öffentlichen und feier-
lichen Gelegenheiten erſcheinen die Profeſſoren in ihrem
Koſtume: dunkelblau für die Fakultät der allgemeinen
Wiſſenſchaften ſchwarz fur die mediziniſche Fakultät,
und Karmoiſin mit Manſchetten und ſchwarzer Kappe
fur die Juriſten. Der Rektor trägt überdies eine
goldne Kette um den Hals mit einer Medaille, wor
auf das Bild des Königs auf einer Seite, und das
griechiſche Wappen auf der andern Seite gepraägt iſt.
Der übrige Theil dieſer Verordnung betrifft den Un-
terricht, die Benutzung der Sammlungen, die Stra-
fen c. c. Die Verordnung iſt vom 31. Dezember
1836 datirt, und demnach noch unter dem Miniſte-
rium Armanſperg erlaſſen.

Bermiſfchte s.
Der Arbeiter Billard in Chateauroux, der

(nach Nr. 87. d. C.) bei dem Graben eines Brunnens
verſchüttet wurde, iſt am 30. v. Mts. glücklich wieder
zu Tage gefördert worden, nachdem er in ſeinem en-

Die Einrichtung der Fakultäten iſt
11.April1837. Br. G.

gen Gefängniſſe etwa 120 Fuß tief unter der Erde 74
Stunden lang ohne Nahrungsmittel zugebracht hatte
und, aus Mangel an Luft, dem Erkficken nahe gewe
ſen war. Drei Tage und drei Nächte lang war an
der Befreiung des Verunglückten ununterbrochen gear-
beitet worden. Man fand ihn endlich ſtehend in einer
Sandſchicht, die ihm ziemlich bis an den Hals reich
te; die Beine waren gekreuzt und die Arme bingen
dicht am Körper herunter. Der Kopf allein war frei,
und etwa 6 Zoll über demſelben hatten, durch einen
merkwürdigen Zufall, die zuſammengeſtuürzten Bretter
des Brunnens eine Art von Dach gebildet. Jn dieſer
entſetzlichen Stellung hatte der Unglückliche volle drei
Tage unter großen körperlichen Schmerzen, die noch
durch den Hunger vermehrt wurden, zugebracht,
ohne jedoch einen Augenblick den Muth zu verlieren,
da er wußte, daß man an ſeiner Befreiung arbeitete.
Nachdem dieſe letztere glücklich gelungen, wurde
Billard in wollene Decken gelegt und in ein Bett ge
ſchafft, wo er, nachdem er einige Löffel Bouillon und
Wein zu ſich genommen ſofort in einen tiefen Schlaf
verfiel. Nach dem Erwachen kehrte das Bewußtſein
allmählig zurück.
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vo Pr. Cour.
JBerklin,

St. Schuldſch. 1024 1014 Kur u. Nm. do 1008Pr. Engl. Ob. 304 100 993 do. do. do. 83 4
Pr.-Sch.d Seeh. 64864 Schleſiſche do
Km. Ob. m. l. C. 4 102 rücktt. C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch. do 4 1014 do. do. d. Nm.
Berl. Stadt Ob. 4 105 1023 Zinsſch. d. Km.
Königeb. do. 4 DDdo. do d. Nm.Elbing. do Gold al marcoDanz. do. in Th. 43 Neue Duk.Wenpr. Pfob. A 4 103 102t Friedrichsd'or
Gr.-Hz. Pof. do 1035 And. Gr mün
Oſtvr. Pfandbr 4 1083 zen à 5 Thlr.
Pomm. Pfandbr. 4 103z Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, d. s5. April. (Nach Wispeln).

Weizen 32 37 thl.
Roggen 24 27
Raffinirtes Rüböl, der Centner 123 thl.
Rüböl, der Centner 113 thl.

124

Magdeburg, den 8. April. (Nach Wispeln.)
Leinöl

Weizen 35 373 thk.

e

Roggen 24 27
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9. April 4 Zolk unter 0.

Gerſte
Hafer

Gerſte 20 22 thl.
Hafer

16 17

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Aprfk.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf Bentink zu Knijp-
hauſen v. Varel a. Varel. Hr. Dr. Bruckner
a. Leipzig. Hr. Jawelier Unzer a. Berlin.
Hr. Kaufm. Senkler o. Magdeburg. Die Herrn.
Kaufl Humann u. Mendeiſohn a. Elbverfelo.

14 16

thl.
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Hr. Kaufm. Holze a. Sangerhauſen. Die
Hrra. Kauft, Beuümann u. Theinert a. Kaſſel,Goldaen Ring: Hr. Reg.Ref. Neubaur a. Kroſigk.

Hr. Kaufm. Großmann u. Hr. Gelbgießer War
muth a. Nürnberg. Hr. Fabr. Senff a. Reut-
lingen. Hr. Fabr. Engelmann a. Magdeburg.

Hr. Fabr. Kummel a. Braunſchweig. Hr.Paſior Naumann a. Bucko. Hr. Buchhdlr.
Knauth u. Hr. Schauſp. Winauth a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Forſitkontroleur Beßler m.
Fam. a. Delitzſch. Hr. Kammerjunker v. Hell-
feld m. Bed. a. Bernbarg. Die Hrrn. Kaufl.
Fentger u. Scheling a. Hamburg.

Schwarzen Adler:
feld.

Schwarzen Bär:
Suhil.

Hr. Kaufm. Alburg a. Saal-

Hr. Salinen-Eleve Weiß a.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruückge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchieunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Cand. Althaus zu Berlin mit
10 Thlr. C. Anw. 2) An den Schneider Geſellen
Karl Hilbrecht zu Brehna. 8) An Hrn. Aſſeſ-
ſor Föpler zu Halle. 4) An Hrn. Paſtor Lä-
decke zu Kl.Glien. 5) An Hrn. Muſterſtecher
Kunze zu Leipzig. 6) An M. Menſch zu Ra-
tibor.

Halle, den 11. April 1837.
Königl. Poſtamkt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs der hiegen Königlichen
Saline an Mauer und Dathſteinen in den drei nächſt
aufeinanderfolgenden Jahren 1838, 1839 und 1840
ſoll an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden und
haben wir auf Donnerstag den 11. Mai d. J. Vor-
mittags 9 Uhr, in unſerem Konferenzzimmer einen Li
citationstermin anberaumt. Die zum Grunde zu legen
den Bedingungen werden in dem Teemine felbſt be-
kannt gemacht, außerdem aber können ſie täglich in un
ſerer Expedition mit Ausſchiteßung der Sonntage einge
ſehen und gegen Erlegung der Copialien auch abſchrift
lich communicirt werden.

Halle, den 10. April 1837.
Königl. Preuß. Salinen- Verwaltung.

Große Brathäringe à 1 Sar., Kappelſche Bucklinge,

bei G. Goldſchmidt.Schönen Rheinlachs, große Aalbricken Roolaal
und Luneburger Neunaugen, ſo wie Rügenwalder
Ganſebruſte, bei

G. Goldſchmidt.
Freitag den 14. April iſt Gelegenheit noch Ber

lin zu fahren beim Lohnfuhrmann Schaof, Leipzi
gerſtraße, dem goldnen Löwen gegenüber.

Kohlenziegele Verkauf.
Auf dem Kohlenwerke bei Roßbach find voch

große Vorräthe guter trockener Kohlenziegel, das 1000
Stück einfache oder 600 Doppelziegel fur 1 Thlr. zu
haben.

Kohlenwerk bei R oßba ch, den 9. April 1837.

Keil.
Viehverkauf.

10 Stück fette Kuhe nebſt 4 fetten Ochſen ſollen
den 23. April Nachmittags 2 Uhr an den Meiſbieten
den verkauft werden bei

F. Wolff,
in Nauendorf bei Beeſenſtedt.

Wir können verſchiedene Maklerfarben jedoch nicht
unter einem Pfunde, bibig ablaſſen.

Tapetenfabrik von Du Menil Com P-
Anislakritzzen iſt wieder vorräthig bei

F. A. Hering.
Gute trockene Torfſſteine verkauft

Rauchfuß jun.

Literariſche Anzeige.
Jm Verlage der Claſſiker in Stuttgart erſchti

nen zwei Werke, auf welche wir ganz beſonders auf
merkſam machen.

Das eine iſt eine neue Ueberſetzung der

Tauſend und eine Nacht
mit 2000 Bildern und Vignetten,

von F. Groß.
Das andere eine neue Ueberſetzung des

Don Quixote
mit 800 Bildern und Vignetten,

von T. Johannot.
Beide Werke in einer wahren Prachtausgabe auf das

ſchönſte Velinpapier gedruckt, die artiſtiſchen Zugaben
meiſterhaft behandelt, ſollen innerhalb eines Zeitraums
von zwei Jahren, in woöchentlichen Lieferungen jede
Lieferung zu

Einen Silbergroſchen Drei Pfennige
herouskommen.

Proſpekte, die bei uns einzuſehen ſind, verſprechen
ſo viel, daß die Anſchaffung zu ſo ungemein billi-
gen Bedingungen fur Jedermann hoöchſt empfeh
lenswerth erſcheinen möchte.
Beſtellungen nehmen wir an.

Halle, im April 1837.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

J. Backhäuſer- Verkauf. Die in der Stadt
Querfurth gelegenen, zu dem Rittergute Wey
denthal gehörigen drei Schwarzbackhäuſer nebſt Bau
dienſten, ſollen einzeln aus freier Hand meißbietend
auf den in dem Wohngebäude des Ritterguts Wey
denthal anberaumten Termive

am 10. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr,
verkauft werden wozu Kaufluſtige wir unter den im
Termine bekannt zu machenden und auch ſchon vorher
einzuſehenden Bedingungen hiermit einladen.Weydenthal bei Querfarth, d. 21. März 1837.

Die Gebrüder v. Schrader.
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vI II. Verkauf von Feldern, Wieſen, Gär
ten und Schäferei. Es wird bekannt gemacht,
daß die Felder, Wieſen GSärten, Gutsgebäude, ſo wie
auch die 600 Stück Schaafe zu halten derechtigte Schä
ferei unit Trift- und Weidegerechtigkeit des Ritterguts
Weydenthal, und zwar die Felder theils in einzel-
nen Ackern, theils in größern und kleinern zuſammen
hängenden Stücken, aus freier Hand meiſibietend ver
kauft werden ſollen, wozu Kaufluſtige wir zu dem
auf den 11. Mai d. J. Vormittags von 8 Uhr ab,

in dem Wohnzebäude des Ritterguts Weydenthal
anberaumten Termine unter den in ſelbigem zu eroöff
nenden Kaufbedingungen welche indeſſen auch vorher
eingeſehen werden können, hierdurch mit dem Bemerken
einladen, daß die erſte Hälfte der Kaufgelder mit dem
1 April 1838 und die zweite den 1. April 1839 ent
richtet zu werden braucht.

Weydenthal bei Querfurth, d. 21. März 1837.
Die Gebrüder v. Schrader.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.
Eckert.

Beachtenswerthe AnZeilge
für das theologische Publiükiunm.

Jm Verlage der Gebauerſchen Buchhand
lung zu Halle werden erſcheinen:

P. J. Spener'sdeutſche und lateiniſche
theologiſche Bedenken,

in einer zeitgemässen Auswahl
her ausgegeben

von

J. A. F. Hennicke,
Diakonus an der St. Wenzelskirche in Naumburg.

Es iſt bekannt, daß in der letzten Zeit mehrere
Schriften Spener's wieder abgedruckt worden ſind.
Die theologiſchen Bedenken hat man bisher aus der Acht
gelaſſen. Doch iſt ſchon vor einigen Jahren in einem
theologiſchen Blatte der Wunſch ausgeſprochen worden,
daß es einen Auszug aus denſelben geben möchte.

Der Unterzeichnete hat dieſe Arbeit uber ſich genom
men, und hofft damit Eingang zu finden. Es iſt ihm
dabei nicht ſowohl um eine Charakteriſtik Spener's,
als vielmehr darum zu thun geweſen, auszuheben, was
als fur unſere Zeit noch brauchbar erſchien ſo daß das
Werk Kandidaten und Predigern als Rathgeber fur das
geiſtliche Amt dienen kann. Hoßbach ſagt in ſeiner
bekannten und viel geruhmten Schrift: Spener und
ſeine Zeit II, 141. von den theologiſchen Bedenken:
„„So ſind dieſe Bedenken auch fur unſere Zeit noch ein
reicher und herrlicher Schatz, würdig allen Theologie
Studirenden und allen Dienern der Kirche zu genauer
Bekanntſchaft empfohlen zu werden.“ Das ſechs
Quartbande umfaſſende Werk ſelbſt iſt aber nur fur We

Auszug erleichtert, andererſeits aber zu einer Arbeit
macht. Herr Konſiſtorialrath Dr. Tholuck, den der
Unterzeichnete wegen des Unternehmens um Rath gefragt
hat, iſt damit einverſtanden und halt es fur zeitgemaß,
ebenſo ein anderer erfahrner Theolog.

Das Ganze, welches etwa acht und zwanzig
Bogen in groß Octav umfaſſen wird, wird in fol
gende vier Haupttheile zerfallen: Die chriſtliche Heils
ordnung. Jrnneres und außeres Leben, Wandel und
Kampf des Chriſten, in allgemeinen und in beſondern
Verhaltniſſen und Standen. Die chriſtlichen Gna
denmittel und chriſtliche Uebungen. Die Kirche.
Der Jnhalt jedes einzelnen ausgehobenen Stucks wird
durch eine kurze Ueberſchrift (z. B. Ob völlige Troſtlo-
ſigkeit vor er Wiedergeburt hergehen muſſe? Glau-
ben und Fuühlen. Nicht unſer Gefuhl iſt die Regel der
Wahrheit. Wie Gott mit den Seinigen umzuge
hen pflegt. Wahrer und ſcheinbarer; Ruckgang im Chri
ſtenthume. Wie Glaäubige, die angefochten ſind,
uberzeugt werden konnen, daß ſie trotz ihres Kampfes
mit dem Unglauben doch im Glauben ſtehen Viſio-
nen. Ob man ſchuldig ſey, ſich wegen ſeines glaubi-
gen Mitbruders in Armuth zu ſetzen Ob ein Gebot
der Obrigkeit, das ſie zwar nicht aufgehoben hat, auf
das ſie aber nicht mehr halt, die Gewiſſen der Unter-
thanen noch verbinde? Ehe und Trauung. Ob
man mit gutem Gewiſſen der Nachfolger eines ungerecht
abgeſetzten Predigers ſeyn könne? Rechte Verfaſſung
der Kirche. u. ſ. w. u. ſ. w.), das Jahr der Abfaſſung
und die Stelle der Bedenken an der es zu finden iſt,
am Schluſſe angegeben werden. Eine Jnhaltsanzeige
und ein Regiſter werden die Auffindung der einzelnen,
behandelten Gegenſtande und den Gebrauch des Buches
erleichtern.

Der allerdings ſchwerfaällige deutſche Styl Spener's
hat nur ſehr im Einzelnen geandert werden konnen; ſehr
haufig ſind aber Zuſammenziehungen eingetreten was
da, wo der Herausgeber ſeine Worte den Worten Spe-
ner's ſubſtituirt hat, durch Verſchiedenheit des Drucks
angedeutet ſeyn wird. Da faſt Alles, was die latei-
niſchen Consilia enthalten, auch in den deutſchen Be-
denken vorkommt, ſo iſt aus jenen ungleich weniger, als
aus dieſen ausgehoben worden. Der Druck wird in die-
ſen Tagen beginnen und, ſo Gott will, das Ganze
gegen Michaelis d. J. vollendet ſeyn.

Hennicke.
Dem Vorſtehenden hat die unterzeichnete Verlags-

handlung nur hinzu zu fugen, daß ſie ihrerſeits fur eine
angemeſſene Ausſtattung des Werkes, welches in groß
OctavFormat gegen Michaelis d. J. vollſtändig erſchei
nen ſoll möglichſte Sorge tragen wird. Der Preis
wird billig geſtellt werden.

Eine beſondere Subſcription wird nicht eroffnet,
aber Anmeldungen, welche durch jede gute Buchhand-
lung geſchehen konnen, werden möglichſt bald um die

n
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nize zuganglich und enthält doch auch Vieles, was ſei Skarke der Auflage zu beſtimmen erbeten.
ne Bedeutung verloren hat, ſo daß eine Auswahl aus Halle, den R. April I8327.
demſelben ein wahres Bedürfniß iſt, zumal da es viele Gebauerſche Buchhandlun g.
Gegenſtände ſehr häufig beſpricht, was einerſeits einen

M äm
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